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KAUFENTSCHEIDUNG IN ÖSTERREICH:  
WENN DIE MARKENLOYALITÄT NICHT MEHR EWIG HÄLT 
Basis: Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren 

 

 
 

In der österreichischen Bevölkerung herrscht 

Polarisierung, wenn es um eine Entscheidung 

zwischen Stabilität und Veränderung geht. Etwa 

gleich große Gruppen – je rund zwei Fünftel – 

bekennen sich entweder zu einem klaren, ge-

wohnten und ähnlich wiederkehrenden Tagesab-

lauf oder zu einer unterschiedlichen, jeden Tag 

veränderten „Tagesordnung“.  

Bei alltäglichen Produkten ist der Wunsch nach 

Abwechslung besonders stark: Drei Fünftel hal-

ten eine gewisse Abwechslung für zumindest 

einigermaßen wichtig, ein Drittel sieht dies nicht 

so. Die Markenloyalität ist beim Strom, Mobilfunk, 

bei Smartphones und Milchprodukten am stärks-

ten, die meisten Wechselkäufer findet man im 

Bereich Bekleidung wie Alltags- und Sportbeklei-

dung, bei Schuhen und bei Möbeln. Insgesamt 

kann man die österreichische Bevölkerung in drei 

Gruppen nach ihrer Markenloyalität einteilen:  

Rund zwei Fünftel sind Stammkäufer, eine ähn-

lich große Gruppe Stammkäufer mit Wechselaf-

finität und bereits ein Fünftel ist Wechselkäufer, 

sprich, probiert gerne unterschiedliche Marken 

aus und fühlt sich nicht gebunden.  

 

Wie im politischen Wählermarkt bereits seit meh-

reren Jahren sichtbar, zeigt sich auch im Kon-

sumverhalten immer stärker, dass die Markenlo-

yalität der Konsumenten täglich auf dem „Prüf-

stand“ steht. Die Stammwähler nehmen ab, 

Wechselwähler werden häufiger, die klassische 

Parteibindung gilt am ehesten noch für die Gene-

ration 60plus. So ähnlich ist auch das Bild bei der 

Kaufentscheidung. Mittlerweile müssen sich Mar-

ken und die dahinter stehenden Unternehmungen 

mit rund drei Fünftel der Bevölkerung stark aus-

einandersetzen, die in ihrem Einkaufsverhalten 

verhäuft auf Abwechslung setzen. 

Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre, n=1058, März / April 2016, Archiv-Nr. 016031

   Tagesablauf: Wunsch nach Konstanz oder Abwechslung?

Frage: "Hier sehen Sie zwei Aussagen. Welcher der folgenden Aussagen würden Sie eher zustimmen, der oberen oder der unteren?"

Kaum eine 
Unterscheidung

44%

Deutliche 
Unterscheidung

38%

Unentschieden, 
keine Angabe

18%

"Am liebsten ist 
es mir, wenn 
sich der Ablauf 
der Tage kaum 

unterscheidet, 
wenn eigentlich 
alles so ist, wie 
ich es täglich 
gewohnt bin."

"Am liebsten ist es mir, wenn sich der 
Ablauf der Tage deutlich 
unterscheidet, wenn eigentlich nichts 
so ist, wie ich es täglich gewohnt bin."
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Diese enorme Wechselbereitschaft ist naturgemäß 

eine Chance, neue Kunden zu gewinnen, aber 

auch ein Risiko, bestehende zu verlieren. 

 

Insgesamt kann man die österreichische Bevölke-

rung in drei Gruppen nach ihrer Markenloyalität 

unterteilen: Rund zwei Fünftel sind Stammkäufer, 

eine beinahe gleich große Gruppe Stammkäufer mit 

Wechselaffinität und bereits ein Fünftel ist Wechsel-

käufer, sprich, probiert gerne unterschiedliche Mar-

ken aus und fühlt sich nicht gebunden.  

 

Im Detail lassen sich diese Gruppen noch einmal 

deutlich aufteilen: 

 

Rund 16 Prozent der Bevölkerung sind echte 

Stammkäufer, die keinerlei Alternative suchen. Eine 

ähnlich große Gruppe bevorzugt ihre Lieblingsmar-

ke aus Sicherheit, um keine Überraschung zu erle-

ben. Bei sieben Prozent der Bevölkerung wird das 

Stammkaufverhalten durch Zeitmangel argumen-

tiert, sie wollen keine zeitlichen Ressourcen ver-

wenden, um Alternativen zu suchen. 

Die nächste Gruppe (Stammkäufer mit Wechselaffi-

nität) kann man in zwei Segmente unterteilen: 18 

Prozent geben zwar an, Stammmarken zu kaufen, 

aber diese zumindest auch mit anderen Marken zu 

vergleichen. Weitere 26 Prozent würden umgehend 

ihre Markenloyalität sprichwörtlich an den Nagel 

hängen, wenn etwas Besseres gefunden wird.  

Die dritte Gruppe charakterisiert sich durch die 

besondere Neugier auf neue Marken. 

 

 

Nach soziodemografischen Segmenten zeigen sich 

im Kaufverhalten kaum Unterschiede. Frauen agie-

ren ähnlich wie Männer, Menschen mit höherer 

Bildung wie ihre Gegengruppe. Nur ein deutliches 

Altersgefälle ist spürbar: Die 60plus Generation ist 

wohl am loyalsten bzw. am schwierigsten als Neu-

kunden zu bekommen.  

 

Die Markenloyalität variiert aber nach Produktgrup-

pen: Sie ist beim Strom, Mobilfunk, bei Smartpho-

nes und Milchprodukten am stärksten, die meisten 

Wechselkäufer findet man im Bereich Bekleidung 

wie Alltags- und Sportbekleidung, bei Schuhen und 

bei Möbeln. 

 

Betrachtet man die Bevölkerung nach Neigung zu 

Stabilität oder Veränderung, zeigt sich, dass sich bei 

Gruppen von Personen, die sich im Alltag eher Stabi-

lität wünschen, dieser Wunsch automatisch auch im 

Kaufverhalten in stabilen, loyalen Verhaltensweisen 

widerspiegelt. 

 

 

 

 

Dokumentation:  

 

Zeitraum der Umfrage: 16. März – 11. April 2016 

Sample: n=1058 Personen, statistisch repräsentativ für die öster-

reichische Bevölkerung ab 16 Jahren, Quotaauswahl,  

face-to-face 

Archiv-Nummer der Umfrage: 016031 

 

 
 
 
 
 
 

   Kaufverhalten der Österreicher – Allgemeine Typologie

Frage: "Ich lese Ihnen nun unterschiedliche, allgemeine Aussagen rund um Ihr Kaufverhalten vor. Sagen Sie mir bitte zu jeder davon, ob Sie dieser voll 

und ganz, einigermaßen, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen?"

Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre, n=1058, März / April 2016, Archiv-Nr. 016031

Stammkäufer Stammkäufer mit Wechselaffinität Wechselkäufer %

Bevölkerung insgesamt

Männer

Frauen

16-34 Jahre

35-59 Jahre

60+ Jahre

Volks-, Hauptschule

Weiterf. Schule ohne Matura

Matura, Universität

A/B-Schicht

C-Schicht

D/E-Schicht

Land (bis 5.000 Einwohner)

Stadt

Tagesablauf Stabilität

Tagesablauf Veränderung

Gewünschte Abwechslung

Nicht gewünschte Abwechslung

38

37

39

29

36

52

37

39

39

39

40

34

34

41

43

34

37

42

44

45

43

49

46

36

46

44

44

44

44

45

47

42

42

45

45

42

18

18

18

22

18

12

17

18

18

17

16

20

19

17

15

21

18

16

Voll und ganz
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n=1058, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre, März / April 2016, Archiv-Nr. 016031

Kaum eine 
Unterscheidung

44%

Deutliche 
Unterscheidung

38%

Unentschieden, 
keine Angabe

18%

"Am liebsten ist 
es mir, wenn 
sich der Ablauf 
der Tage kaum 

unterscheidet, 
wenn eigentlich 
alles so ist, wie 
ich es täglich 
gewohnt bin."

"Am liebsten ist es mir, wenn sich der 
Ablauf der Tage deutlich 
unterscheidet, wenn eigentlich nichts 
so ist, wie ich es täglich gewohnt bin."

Tagesablauf: Wunsch nach Konstanz oder Abwechslung?

Frage: "Hier sehen Sie zwei Aussagen. Welcher der folgenden Aussagen würden Sie eher zustimmen, der oberen oder der unteren?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre
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n=1058, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre, März / April 2016, Archiv-Nr. 016031

Gewünschte Abwechslung bei alltäglichen Produkten

Frage: "Wenn Sie nun an Produkte und Dienstleistungen des täglichen Lebens wie Lebensmittel, Getränke usw. denken: Wie wichtig ist Ihnen eigentlich hierbei 

Abwechslung? Würden Sie sagen sehr wichtig, einigermaßen wichtig, eher nicht wichtig oder überhaupt nicht wichtig?" 

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre

19%

42%

25%

8%

5%

0

5
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40

45

50

Sehr wichtig Einigermaßen wichtig Eher nicht wichtig Überhaupt nicht wichtig Keine Angabe

61%

33%
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n=1058, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre, März / April 2016, Archiv-Nr. 016031

Stammkäufer

Stammkäufer mit 

Wechselaffinität Wechselkäufer Produktasketen

%

Kaufe immer dieselbe 

M arke (Note 1)

Habe eine Stamm-M arke, kaufe 

manchmal aber auch andere 

M arken (Note 2)

Kaufe immer 

unterschiedliche M arken 

(Note 3)

Kaufe diese 

Produktkategorie nie 

(Note 4)

Strom

Mobilfunk, Internet

Handy bzw. Smartphone

Milchprodukte

Auto

Große elektr. Haushaltsgeräte (z.B. Waschmasch., Geschirrsp.…)

Schönheitspflege, Kosmetik, Hautpflege

Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel

Teigwaren, Reis

Computer, Laptop, Tablet PC

Alkoholische Getränke

Alkoholfreie Getränke

Tiefkühlprodukte

Kleine elektronische Haushaltsgeräte (z.B. Föhn, Toaster…)

Süßwaren

Schuhe 

Freizeitbekleidung, Sportbekleidung

Bekleidung (Straßen-, Abendbekleidung)

Möbel

Schmuck

Handtaschen

Ø

61

32

29

25

21

20

20

18

16

15

15

14

14

10

10

9

8

6

5

4

3

14

30

35

37

29

38

32

30

34

31

34

38

34

36

34

30

29

29

18

15

15

9

18

25

28

23

28

31

30

32

28

28

38

34

44

44

55

52

58

59

43

38

16

19

11

10

27

15

17

23

17

26

23

9

17

11

12

6

11

6

18

38

44

17 30 35 18

Markenloyalität in unterschiedlichen Produktkategorien

Frage: "Nun möchte ich mit Ihnen gerne über Marken sprechen. Es gibt ja manche Produktkategorien, bei denen man immer dieselbe Marke kauft und manche, 

bei denen man unterschiedliche Marken kauft. Auf dieser Liste sehen Sie nun unterschiedliche Produktkategorien. Sagen Sie mir bitte zu jeder davon, ob 

Sie für derartige Produkte immer die gleiche Marke kaufen, ob Sie eine Stamm-Marke haben, jedoch manchmal auch auf andere Marken zurückgreifen, 

oder ob Sie bei diesen Produkten immer unterschiedliche Marken kaufen. " (Vorlage einer Liste)

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre
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n=1058, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre, März / April 2016, Archiv-Nr. 016031

16% 15% 7% 18% 26% 18%

Wenn ich bei 
einem Produkt 
meine Stamm-Marke 

gefunden habe, schaue ich 
mich nicht mehr 
nach Alternativen um

Ich bevorzuge es, 
gewohnte Marken 
zu kaufen, um keine 

Überraschungen zu 
erleben

Ich habe nicht 
genügend Zeit, 
um nach Alternativen 

zu suchen und bleibe 
daher bei meiner 
Stamm-Marke

Selbst wenn ich bei
einem Produkt eine
Stamm-Marke habe,

vergleiche ich diese mit 
anderen Marken

Ich bin prinzipiell bereit, 
meine Stamm-Marke zu 
wechseln, wenn ich etwas 

Besseres finde

Ich probiere gerne
unterschiedliche
Marken aus

Stammkäufer Stammkäufer mit Wechselaffinität Wechselkäufer

Kaufverhalten der Österreicher – Allgemeine Typologie

Frage: "Ich lese Ihnen nun unterschiedliche, allgemeine Aussagen rund um Ihr Kaufverhalten vor. Sagen Sie mir bitte zu jeder davon, ob Sie dieser voll und 

ganz, einigermaßen, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre

Voll und ganz
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% % % 

% 

n=1058, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre, März / April 2016, Archiv-Nr. 016031

Voll und ganz Stammkäufer Stammkäufer mit Wechselaffinität Wechselkäufer %

Bevölkerung insgesamt

Männer

Frauen

16-34 Jahre

35-59 Jahre

60+ Jahre

Volks-, Hauptschule

Weiterf. Schule ohne Matura

Matura, Universität

A/B-Schicht

C-Schicht

D/E-Schicht

Land (bis 5.000 Einwohner)

Stadt

Tagesablauf Stabilität

Tagesablauf Veränderung

Gewünschte Abwechslung

Nicht gewünschte Abwechslung

38

37

39

29

36

52

37

39

39

39

40

34

34

41

43

34

37

42

44

45

43

49

46

36

46

44

44

44

44

45

47

42

42

45

45

42

18

18

18

22

18

12

17

18

18

17

16

20

19

17

15

21

18

16

Kaufverhalten der Österreicher – Allgemeine Typologie

Frage: "Ich lese Ihnen nun unterschiedliche, allgemeine Aussagen rund um Ihr Kaufverhalten vor. Sagen Sie mir bitte zu jeder davon, ob Sie dieser voll und 

ganz, einigermaßen, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre


